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Justizskandal rund um Gutachter Egon B. weitet sich aus• Drei Opfern reicht es: 

Solzburuer klugen Stout wolt 
Drei Sa1zburger haben einen Staats­

anwalt in Linz wegen des Verdachts auf 
Amtsmissbrauch verklagt. Grund: Er ha­
be den umstrittenen Psychologen und 
Gutachter Egon B. „nur" wegen Falsch-

aussage und nicht wegen schweren ge­
werbsmäßigen Betruges angeklagt. 
Das ist den Geschädigten zu wenig. 
Der Fall liegt aus Befangenheits­

„ Wir haben Indizien, dass 
die Justiz ihre schützende 
Hand über den Gutachter 
hält. Kein 
Wunder, er 
wurde jah­
relang 
von den 
Rich-
tern in 
Obsor­
gever-
fahren 
be­
auf­
tragt 

gründen in Linz- seit 2009. 
und einige von ihnen stehen 
im Verfahren gegen Egon B. 
auf seiner eigenen Zeugen­
liste", fasst Richard Maier 
aus Wals zusammen. Der 

Vater kämpft seit acht 

VON MELANIE HUTTER 

Jahren um seine bei­
den Töchter, sie zu­
mindest regelmäßig 
sehen zu können. Das 
ist seit drei Monaten 
gar nicht mehr der 
Fall, „denn die 

Kinder hielten 
den Druck 
nicht mehr 

aus", so 
Maier. Er 

ist einer 
von vielen 
Opfern, 
denn der 
Berliner 
Rechts­
psycho-

Mar­
greth 
Tews 

ausLJnz 
unterstützt 
Betroffene. 

loge Dr. Max 
Steller hat 13 
Gutachten von 
Egon B. unter 
die Lupe ge­
nommen. Das 
Ergebnis ist 
desaströs: 
Fehlerhaft und 
als Beweismit­
tel unbrauch­
bar. Die Linzer 
Mediatorin Mar­
greth Tews, die 
Betroffene vor 
Gericht unter-
stützt, geht weiter: 
"Aufgrund dieser 
Gutachten sind 
Existenzen zerstört 
worden. Und da Egon 
B. Tests verrechnet hat, 
die nicht ordnungsgemäß 
gemacht wurden, oder Teile 
von Gutachten wie am 
Fließband in andere kopiert 
hat, wir sprechen da von 
,klonen', wäre eine Anklage 
wegen schweren gewerbsmä­
ßigen Betruges mehr als an­
gebracht." 

Der Strafrahmen ist in 
diesem Fall bis zu zehn Jah­
re, im Falle der falschen 
Zeugenaussage sind es ma-

Richard Maier 
aus Wals ist ei-

ner von drei 
Geschädigten, 

die den 
Staats­
anwalt 

k/a-

ximal drei Jahre und der 
Gutachter könnte mit einer 
Geldbuße davonkommen. 
"Ich schätze, darauf iielt 
man ab, denn die Justiz 
schützt ihn und hat sich nie 
von ihm distanziert", so ein 
weiterer Kläger gegen den 
Staatsanwalt. Seine Forde­
rungen: „Man muss beim 
Skandal eingreifen und das 
Verfahren gegen Egon B. 
nicht weiter hinauszögern." 


